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1 Anwendungsbereich

Diese Werknorm gilt flir Getriebegehause in Schweillkonstruktionen. Sie beinhaltet Festlegungen fir
Bearbeitungszugaben, MaRtoleranzen und Anlieferungszustand.

2 Verweisungen

Die folgenden Dokumente, die teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind fiir die Anwendung dieser
Werknorm erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe, bei
undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschlieflich
aller Anderungen). Fiir alle nicht in dieser Werknorm behandelten Inhalte sind die genannten Dokumente
in ihrer jeweils gliltigen Ausgabe anzuwenden.

EN 1SO 13920 Schweillen - Allgemeintoleranzen flir Schweilkonstruktionen - Ldngen- und
Winkelmale; Form und Lage

EN 1SO 21920-1 Geometrische Produktspezifikation (GPS) - Oberflachenbeschaffenheit: Profile -
Teil 1: Angabe der Oberflachenbeschaffenheit

RN 65 Form- und Lagetoleranzen

RN 68-1 Schweillkonstruktionen; Stahlgeh&duse

3 Allgemeines

Bearbeitungszugaben sind nur flr Flachen die insgesamt fiir eine Bearbeitung vorgesehen sind zuzugeben.
Angaben in der Zeichnung gelten somit vorrangig. Die zu bearbeitenden Flachen werden wie folgt nach
EN I1SO 21920-1 gekennzeichnet; die frithere Kennzeichnung nach ISO 1302 muss auf Zeichnungen nicht

geandert werden.

Abbildung 1 Bearbeitungszeichen nach EN I1SO 21920-1

VAR

Abbildung 2 vorherige Bearbeitungszeichen nach ISO 1302

Bearbeitungszugaben sind im Regelfall fiir folgende Flachen vorzusehen:
e Nabenbohrungen fiir Lager und Lagergehduse
e Nabenstirnflachen flir Lagergehaduse und Sicherungsbleche
e Trennflachen der Gehduseteile
e Fuldflachen an der Auflageseite zum Schiffsfundament

e Dichtflachen fiir runde oder rechteckige Deckel
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e Steuerventilnocken
e Aufstellnocken

o alle Flachen mit entsprechender Kennzeichnung

4 Zuldssige Abweichungen

Die zulassigen Abweichungen fliir MaRRe ohne Toleranzangabe fiir SchweilRkonstruktionen richten sich nach
EN ISO 13920 Genauigkeitsgrad B.

Tabelle 1 zulassige Abweichungen fiir Lingenmafle in mm
Nennmalbereich zulassige
Uber bis Abweichung
30 120 +2
120 315 +2
315 1000 +3
1000 2000 +4
2000 4000 +6
4000 8000 +8
Tabelle 2 zulassige Abweichungen fiir WinkelmaRe in mm
Nennmalbereich
tber bis
, + 13 mm/1000 mm
+
315 45 +4 mm/315 mm
315 1000 + 30’ +9 mm/1000 mm
1000 +20° + 6 mm/1000 mm

Die zulassigen Abweichungen gelten auch fir nicht eingetragene Winkel von 90° und 180°.

5 Ausgangsbasis fiir den Zusammenbau

e Ausgangsbasis fiir den Zusammenbau der Gehduseteile in Achsrichtung (Langsrichtung) ist eine der
inneren Flachen, die unbearbeitet bleibt und durch

Ausgangsbasis
fidr die Bearbeitung
gekennzeichnet ist.

e Fiir den Zusammenbau in Querrichtung erfolgt das Ausrichten nach der duBeren Kontur und den
Bohrungen.

e Vor der Bearbeitung muss eine Kontrolle des Versatzes durchgefiihrt werden. Hierbei muss sich
ergeben, dass ausreichend Bearbeitungszugabe vorhanden ist, ggf. muss nachgerichtet werden.
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6 Bearbeitungszugaben und Toleranzen

NabenauRendurchmesser (D) werden in der Zeichnung mit +05 mm auf den Durchmesser bezogen toleriert.
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Abbildung 3 Toleranz fiir NabenauBendurchmesser
Bearbeitungszugaben fiir Nabenbohrungen werden auf den Durchmesser bezogen.

Tabelle 3 Bearbeitungszugaben fiir Nabenbohrungen in mm

Nennmalbereich
Nabeninnendurchmesser
Nabenldnge L
Uber bis 30-120 >120- 315 > 315
30 10 - -
30 120 15 20 25
120 315 20 25 30
315 1000 25 30 40
Tabelle 4 Bearbeitungszugaben fiir ebene Flachen in mm
GroRter Durchmesser, groRte Lange
> 30 >120 > 315 > 1000 > 2000
Zugabe fir <30 <120 <315 <1000 <2000 <4000
Nabenstirnflache 5 10 15 20 20 -
Trennflachen
Gehduseteile ) 10 10 1 25 25
FuRflachen zum i 10 10 15 20 25
Fundament
Dichtflachen fir
Deckel ) > > 10 ) )
Steuerventilnocken - 5 5 10 - -
Nocken fur Hydraulik 5 5 10 - - -
Aufstellnocken,
andere Nocken > > > i i i

->Zugaben sind auf die zu bearbeitenden Flachen bezogen.

-> Werte gelten, wenn die Bearbeitung liber die gesamte Flache erfolgt.

4/4



	Getriebegehäuse
	1 Anwendungsbereich
	2 Verweisungen
	3 Allgemeines
	4 Zulässige Abweichungen
	5 Ausgangsbasis für den Zusammenbau
	6 Bearbeitungszugaben und Toleranzen



